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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nrn. 545, 563, Gemarkung Aholming ist die Errichtung von Freiflächenphotovolta-

ikanlagen (Solarparks) geplant (Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war den Ein-

griffsbereich auf Vorkommen und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrütenden Vö-

geln zu prüfen. Hierzu wurden die Flächen einschließlich eines 100-Meter-Puffers zu 

Offenlandbereichen hin sechsmal zur Brutzeit der Zielarten kontrolliert. Die Kontrollen 

wurden am 3.3., 13.3., 9.4., 26.4., 19.5. und 26.6.2023 bei niederschlagsfreier und 

windarmer Witterung durchgeführt. Am 3.3. und 13.3. wurden zum Verhören von Reb-

hühnern Klangattrappen eingesetzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage der geplanten Solarparks mit zugehörigen Flurnummern (Hintergrund Quelle: 
https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlagen vorgesehenen Flächen liegen im Bereich der Hochterrasse nörd-

lich von Penzling inmitten einer intensiv bewirtschafteten Ackerlandschaft. Abgesehen 

vom Dorasgraben mit beidseitigem Gewässerschutzstreifen und wenigen Einzelbäumen 

und einer kleinen Hecke unter der Hochspannungsleitung nordöstlich von Fl-Nr. 545 ist 

die Feldflur großflächig komplett ausgeräumt (Abb. 4, 5 und 6). 

Flurnummer 563 liegt im Talbereich des Dorasgraben, die Flurnummer 545 steigt vom 

Dorasgraben nach Südost an. Auf Fl-Nrn. 563 fand sich 2023 Winterweizen (Abb. 3) 

und auf Fl-Nrn. 545 wurde Mais angebaut. 

 

 
Abbildung 2: 2023 im Bereich der geplanten Solarparks angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Flächen der geplanten 

Solarparks, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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Abbildung 3: Fl-Nr. 563 - Blick von Süd entlang des Dorasgraben mit beiderseitigem Geässerschutzstreifen und 
Winterweizenfeld auf Fl-Nr. 563 (links) am 9.4.2023 

 
Abbildung 4: Fl-Nr. 545 - Blick von Südwest über den noch nicht angebauten Maisacker auf Fl-Nr. 545 zur randstän-
digen Hecke nordöstlich des geplanten Solarparks am 9.4.2023 
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Abbildung 5: Blick von Nordost über den Feldweg südlich von Fl-Nr. 545 ins Tal des Dorasgraben am 9.4.2023 

 
Abbildung 6: Blick von Südwest über den Feldweg südlich von Fl-Nr. 545 auf die vom Dorasgraben leicht ansteigen-
de komplett ausgeräumte Feldflur am 9.4.2023 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2023 wurden im Vorhabensbereich einschließlich eines 100-Meter-Puffers keine boden-

brütenden Offenlandarten, wie Feldlerchen, Schafstelze, Rebhuhn, Wachtel oder Kiebitz 

festgestellt. 

 

4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Brutvogelarten 

Im Bereich der nordöstlich von Fl-Nr. 545 gelegenen Hecke brüten Dorngrasmücke, 

Goldammer und Stieglitz. (Abb. 7). Negative Auswirkungen auf die Vorkommen dieser 

Arten sind nicht zu erwarten. Jedoch könnten durch das Vorhaben für an Hecken und 

kräuterreiche Säume gebundene Arten, wie Goldammer, Dorngrasmücke und Neuntö-

ter, wertvolle Habitatstrukturen geschaffen werden. Auch für das im Untersuchungsbe-

reich nicht mehr vorkommende Rebhuhn könnten durch das Vorhaben passende  

Habitatstrukturen geschaffen werden.. 

Abbildung 7: Lage der Revierzentren von weiteren planungsrelevanten Arten: Dorngrasmücke (D), Goldammer (G) 

und Stieglitz (Si), rot durchgezogen: Grenzen der geplanten Solarparks, rot gestrichelte Linie: 100-Meter-Puffer. Hin-

tergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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5 Zusammenfassung und Fazit 

Vom Vorhaben sind keine Brutvogelarten betroffen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbe-

stände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG sind durch das Vorhaben nicht 

gegeben.  

Ausgleichsmaßnahmen sollten auf Verbesserungen der Habitate für an Niederhecken 

und kräuterreiche Säume gebundenen Arten, wie Dorngrasmücke, Feldsperling, Gold-

ammer, Neuntöter und Rebhuhn, abzielen. 
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